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Programm Sommersonnenwende:
21. Juni 18:00-23:30 im Glanzstoff-Areal & an der Traisen
22. Juni 11:00-19:00 am Mühlbach & im Festivalzentrum

The Way of  
 the Water 

Ein Kunstparcours in Zusammenarbeit  
mit der Traisen und dem Mühlbach
Kuratiert von / Curated by 
Joanna Warsza & Lorena Moreno Vera 

Programm  
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Mit der NÖN
IM BILD

In Alland zeigten
sich schönste Kühe
ALLAND Die Veranstaltung fand
auf dem Hof der Familie Josef
und Maria Winzer in Alland
statt. Über 2.000 begeisterte Be-
sucher ließen sich die Rinder-
schau nicht entgehen, die von
etwa 190 ehrenamtlichen Helfe-
rinnen und Helfern bestens or-
ganisiert und vorbereitet wurde
und daher ohne jede Panne über
die Bühne ging.
Pater Sebaldus Mair der „Land-
wirt“ des Stiftes Heiligenkreuz,
zelebrierte die hl. Messe zu Be-
ginn der Veranstaltung, um
Bauern und Rindern den göttli-
chen Segen zu spenden.
Anschließend folgte eine Live-
übertragung des ORF Radio
Niederösterreich Frühschop-
pens, Tom Schwarzmann mo-
derierte und interviewte Martin
Steiner, den Obmann der Milch-
genossenschaft, Allands Bür-
germeister Stefan Loidl (ÖVP),
Milchkönigin Sophia Stiegler,
Hannes Steiner vom Rinder-
zuchtverband und Gebietsbäue-
rin Irene Pechhacker.
Für gute Laune sorgten die Blas-
musikkapelle Altenmarkt und
die „Heubodn Blos“ aus Heili-
genkreuz. Eine NÖM-Mitmach-
station für Groß und Klein und
ein Gewinnspiel sorgte für wei-
tere Unterhaltung.
Das Highlight der Veranstaltung
war die Gebietsrinderschau und
der Vorführwettbewerb der
Jungzüchter.

Sieger wurden:
● Gesamtsieger Jung: Kuh „Gril-
le“ vom Zuchtbetrieb Julia und
Reinhard Grill, Maierhof 1, 2564
Furth
● Gesamtreservesieger Jung:
Kuh „Sonja“ vom Zuchtbetrieb
Stefan Zuber, Thenneberg 5,
2571 Altenmarkt
● Gesamtsieger Alt: Kuh „Melis-
sa“ vom Zuchtbetrieb Romana
und Rudolf Baumann, Mauer-
waldgasse 3 2381 Laab im Wal-
de, Bezirk Mödling

● Gesamtreservesieger Alt: Kuh
„Werona“ vom Zuchtbetrieb
Martina und Martin Steiner,
Sulzbach 1, 2571 Altenmarkt an
der Triesting

● Eutergesamtsieg oder das
schönste Euter der Schau:
Diesen Titel holte sich Kuh „Lis-
bet“ vom Zuchtbetrieb Milchhof
Steiner, Dorfstraße 33, 2561
Hernstein

 Preisrichter Tobias Amann, Milchkönigin Sophia I., ÖVP EU-Kandidat Alex Bernhuber spendete die Glocke für Gesamt-
sieger Alt: Kuh Melissa vom Zuchtbetrieb Romana und Rudolf Baumann, Mauerwaldgasse Laab im Walde, Milchprinzessin
Magdalena Sophie, Carina Baumann spendete die Glocke für Gesamtreservesieger Alt: Kuh Werona vom Zuchtbetrieb
Martina und Martin Steiner aus Sulzbach/Altenmarkt mit Besitzer Martin Steiner.
Foto: Rinderzuchtverband

 Josef Balber, Landesbäuerin Irene Neumann-Hartberger, Bezirksbäuerin Re-
gine Fischer, Gebietsbäuerin Irene Pechhacker, Vizepräsidentin der LK NÖ
Andrea Wagner und Bezirksbauernkammer Baden-Obmann Johann Krammel.

 Die Landjugend unterstützte einen reibungslosen Festablauf beim Kellnern.
Fotos: Stephanie Pirkfellner

 Für Julius gab es einen zweiten
Platz.
Fotos: Stephanie Pirkfellner

 Josef Winzer und Gemeinderat
Martin Rapold (ÖVP)


Josef Balber,
Bezirksförs-
ter Stefan
Spinka, Bür-
germeisterin
Michaela
Schneidhofer
aus Hernstein
und Alexan-
der Bernhu-
ber.

ALLAND Dies ist für Gemeinden
aufgrund der letzten vom Natio-
nalrat beschlossenen Novelle
der Straßenverkehrsordnung
leichter durchzusetzen.

Der Antrag wurde vom Ge-
meinderat einstimmig zur Be-
handlung als letzter Punkt der
Sitzung angenommen und auch
ausführlich von allen Parteien
diskutiert. Alle Sitzungsteilneh-
mer waren sich einig, dass der

Vorerst kein
Tempo 30
Gemeinderat Erwin Dollensky, Liste All,
brachte in Gemeinderatssitzung einen
Antrag auf Tempo 30 im Ortszentrum ein.

Schulweg für die Kinder in der
Gemeinde nie sicher genug sein
kann. Allerdings wurde über die
Einführung von Tempo 30 nicht
gleich in der Sitzung abge-
stimmt, sondern das Thema
wurde dem Verkehrsausschuss
zugewiesen.

Dazu erklärte Bürgermeis-
ter Stefan Loidl: „Gemeinsam
mit der Fraktion SPÖ-UBA und
entgegen der Liste ALL waren

wir uns einig, den Verkehrsaus-
schuss mit der Thematik zu be-
auftragen. Dieses Thema sollte
eingehend geprüft werden, um
einen fundierten Antrag an die
Bezirkshauptmannschaft Ba-
den auszuarbeiten.“

Wenig begeistert zeigte sich
Gemeinderat Dollensky von der
Liste ALL: „Vorerst haben die
beiden anderen im Gemeinderat
vertretenen Parteien ÖVP und
SPÖ geschlossen unseren An-
trag auf Tempo 30 abgelehnt. Es
ist ein wenig enttäuschend,
wenn Bürgermeister Loidl im
Vorfeld sagt: 'Da sind wir sicher
dabei' und dann hat man nich
den Mut darüber gleich zu ent-
scheiden.“ Dollensky wartet
jetzt auf den Ausgang der Ver-
kehrsausschuss-Sitzung.

Doch nicht nur über den
Dringlichkeitsantrag wurde ab-
gestimmt. Ein wichtiger Punkt
war die Vergabe der Gewerke für

VON STEPHANIE PIRKFELLNER

DRINGLICHKEITSANTRAG

die Kindergartenerweiterung
Gruberweg 150. Alle Vergaben
wurden nach genauer Prüfung
einstimmig vom Gemeinderat
angenommen. „Dabei wurde
großer Wert darauf gelegt, vor-
wiegend regionale Unterneh-
men mit der Durchführung der
Baumaßnahmen zu beauftra-
gen“ sagte Bürgermeister Stefan
Loidl (ÖVP) und führte weiter:
„Dies stärkt die lokale Wirt-
schaft und sichert Arbeitsplätze
in der Region“. Weiters wurde
einstimmig eine
Fluss–Rad–Runde Triestingtal-
Helenental, Mountainbikestre-
cke von Dörfl nach Groisbach,
Vertrag mit dem Wienerwald
Tourismus in Zusammenarbeit
mit der Leaderregion Triesting-
tal+ beschlossen. Auch ein digi-
tales Sitzungsmanagement
wurde beschlossen, dieses soll
das Leben der Gemeindevertre-
ter leichter machen.

 Gemeinderat Erwin Dollensky hat-
te sich auch für Tempo 80 auf der
A21 im Abschnitt von Alland aus-
gesprochen.
Foto: Stephanie Pirkfellner

 Bürgermeister Stephan Loidl
sprach sich für die Zuweisung des
Themas in den Verkehrsausschuss
aus.
Foto: privat

Ohne Rauch
geht es auch
ALLAND Am Weltnichtrauchertag
machte das Rehabilitationszentrum All-
and auf die Gefahren des Tabakkonsums
aufmerksam. So steht Rauchen auch im
Verdacht, Diabetes zu begünstigen.
Auch Elektrozigaretten und „Heats“ sind
nicht gesundheitsfreundlich, weil man
nie wissen kann, wie hoch deren Nikotin-
anteil wirklich ist. Darüber informierten
Herbert Berger, Gemeinderat Alois Zach
und Stefan Missagli vom Reha-Zentrum.
Foto: Stephanie Pirkfellner


